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Objekt: Apulischer Kolonettenkrater

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Antikensammlung,
Archäologische Sammlungen

Inventarnummer: 4.253

Beschreibung
Griechische schwarz- oder rotfigurig bemalte Tongefäße werden als Vasen bezeichnet. Die
Funktion dieser sogenannten griechischen Vasen war vielfältig. Man verwendete sie für das
tägliche Leben, für Gastmähler, als Preisgeschenke bei Sportwettkämpfen oder im Totenkult.
Kratere wie der Kolonettenkrater aus dem Landesmuseum wurden zum Mischen von Wein
benutzt. Dieser Name leitet sich ab vom griechischen Wort "kratein", mischen. Wein, der in
der Antike viel stärker war als heutzutage, wurde grundsätzlich mit Wasser verdünnt. Diese
rotfigurige Vase aus Apulien zeigt auf der einen Seite Eros, den Gott der Liebe, und auf der
anderen Seite einen Frauenkopf mit Haube. Sie war Teil einer Schenkung des Dichters
Friedrich von Matthisson, die über 60 Vasen umfasste und den Grundstock für die
Vasensammlung des Landesmuseums legte.
[Nina Wilburger]

Grunddaten

Material/Technik: Gebrannter Ton
Maße: H. 32,2 cm, D. 31,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 325-300 v. Chr.
wer
wo Apulien

[Zeitbezug] wann 4. Jahrhundert v. Chr.
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/1083


[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Friedrich von Matthisson (1761-1831)
wo

Schlagworte
• Antike
• Antike Mythologie
• Antikensammlung
• Aufbewahrung
• Gefäß
• Griechische Mythologie
• Keramik
• Malerei
• Vase
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